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Fris
DasNiichverbotin demKaffeehäusern .eitungsmeldungenzufolgefand

bestehende
am . dseine Versammlung der Kaffeesieder statt ,in welcher gegen das /an Kaffechäusern

Verbotder AbgabevonFrischmilchStellunggenommenwurde .Dainderon

Resolution segar der Einschränkung der Betriebe und dem Abbaudes

PersonalsdieRedeist ,erscheintes notwendig,dieBevölkerungüberdie
VerhältnisseaufdemWienerMilchmarktaufzuklären .

Währandin der Vorkriegszeitdas täglich in Wieneinlangende
Milchquantum900 . 000bis 1,000 . 000Liter betrug,kemmenderzeit etwa
270 . 000bis 280 . 000Liter täglich nach Wien ,wovonetwa 44 . 000Liter
saureMilchsind .GegenuberApril ,der alljährlich denTiefstandder
Miachbeliefegungbringt ,habensich die Zufuhrennurunwesentlich
nämlich um kaum10 . 000Liter täglich gehoben .Gleichzeitig hat sich

aberdasQuantumdereinlangendensaurenMilch,dasimAprilnur8000
Liter im Tagesdurchschnittbetrug ,gewaltigerhöht ,sodass,da
sauemMilchfür KinderundKrankenicht verwendbarist ,dieVerhältnisse
aufdemMilchmarktsichgegenuberAprileherverschlechterthaben.

DerVerbrauchderKaffeehäuserwürde, selbstwenndasSchlagebers-¬
verbot in Kraft bliebe ,ven der zur Verfügung stehenden Milchmengeminde - ¬

stene100. 000Literabserbieren,sodassnachAbzugdesQuantumsaurer
MilchfürdenKonsumderKinderundKramkannuretwa126. 000-136. 000verblieben :Liter eine Milchmenge,die für denBedarfder
schutzbedürftigenVerbraucherkategerienzweifellesnichtgnügt .

SchenzurZeit ,alsdemWienerKonsumnecheintäglichesMilch-¬
quantumvon440. 000LiterzurVerfügungstand ,wurdeimJahre1916ein
VerbetderErzeugungvonSchlagebersusw. erlassen ,dasauchgegenwärtig

felgtenochinGeltungsteht .AmJahre1917 dannein beschränktesund
imJuli 1920mit Rücksichtauf die immerschlechteereLagedesMilch¬
markteseinallgemeinesVerbotderVerabreichungvonFrischmilchin
Gast -undSchankbetrieben .Zur Zeit als dieses Verboterlassenwurde ,
liefenimmerhinnechtäglichrund220. 000LitersüsserFrischmilch
in Wienein und ausserdemstand .damååsdem" iener Markteeinnicht
unbeträchtliches Quantumverhilligter Kendensmilchaus denBessänden
der GemeindeWienzu Verfügung ,währendheute billige Kondensmilchnicht
mehrverhandenist unddaher ,wennmandie 44 . 000Liter Sauermilchin
Betrachtzieht ,dasverfügbareQuantum Süssmilchzweiffelles
geringerist als damals .DieFreigabeder Frischmilchausgabeinden
KaffeehäusernwürdedahernurwiederzudenselbenMisständenführen,
die seinerzeit die Erlassung des Verbotes notwendig gemachthaben .

SelangealsedieSteigerungderMilchzufuhrennichtsoerheblich
wird ,dassnachübzugder Sauermilchmengeunddes fur dieKaffeehäuser
erferderlichenQuantumsmindestensdie heutigeSüssmilchmengefürden
allgemeinenKonsumverbleabt ,könntedieFreigabevomFrischmilchfür
die Kaffeehäusernichtverantwertetwerden .BeivollerWürdigungder
vondenKaffeesiederngeltendgemachtenArgumentemæssbetentwerden,
dass es jedem sezialen Empfinden widersprechen würde ,denLuxuskonsum
auf Kostenjener zuzulassen ,die ver allemschutzbedürftigsind .Die
Aufrechterhaltungdes Frischmilchverbets entspringt also nichtirgend - ¬
einerWillkürodergarinimesitätgegenübereinerGruppevonGewerbe
treibenden ,sonderndurch die Umständeerzwungenenpflichtgemässen
SergefürdasWohlderKinderundKranken.

ZurBeachtung !

EinedritteAusgabederRathauskorrespondenzfolgt !
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SitzungenimRathaus.inderkommendenWochetritt Dienstag,den. Mai
um10Uhr ,derStadtsenat ,Freitag ,den11 .um4 UhrderGemeinderatzu
einerSitzungzusammen.
MietinstallationenfürelektrischeBeleuchtung,BekanntlichhatderGe-¬
meinderatimRahmendes Investitionsprogrammes der Gemeindebeschles¬
sen ,durchdiestädtischenElektrazitätswerkein10. 000Wohnungenin¬
stallationenfür elektrischeBeleuchtungausführenzulassen ,dieden
WohnungsinhaberngegenBezahlungeinermonatlichenMietezurBenützung

überlassenwerden . .Uabeiwerdenauchdie zumAnschlußvonsal -¬
chenBeleuchtungsanlagenerforderlichenSteigleitungenvomHausanschluß ,
oder ,wennein solcher nitht vorhandenist ,vomHausanschludeinesNach-¬
barhausesauserrichtet ,wobeidiestädtischenElektrizitätswerkeeinen
TeilderKostendieserSteigleitungentragen.DadieAktienalsproduk-¬
tive Arbeitslesenfürsorge mit möglichster Beschleunigungdurchge-¬
führt wird ,ist die Zeit für Anmeldungenauf solche Mietanlagenund
Steigleitungensehrbeschränkt.Parteien,dieeinesolcheMietanlagewün-¬
schen,mögensichdaherumgehendschriftlichodermündlichandieDirek-¬
tionderstädtischenElektzszitätswerkewenden.
DasEndedesMistbauers.indernächstenZeitwirdsicheinefürdieWie-¬
ner BevölkerungerfreulicheTatsachevollziehen :mit der ReformderKehe-¬

richteinsammlungwird es nun endlich ernst .DerGemeinderatsuusschus
fürtechnischeAngelegenheitenhatinseinerletztenSitzungbereitsdie
entsprechendenAnträgeangenommen,die durcheinenausführlichenBericht
des Direktors des städtischen FuhrwerksbetriebesundLeitersderganzen
Aktion Oberstadtbaurat Ing . HichardBrabbée begründet wurden .

DamitsollendlichausdemWienerStadtbildeinesprichwörtlichge-¬
AnfängewordeneEinrichtung ,derMistbauer,derschwinden ,dessen

wienichtviele Wienerwissen- bis aufdasJahr1659zurückgehen,in
welchemeine Verordnungüberdie BeseitügungdesKehrichtserlassenund
scharfeStrafenfürdasAusschüttendesAehrrichtsaufderStrasseange¬
drehtwurden.DieAbsichten,diesealteFormderRehrrichtabfuhrzumo¬
dernisieren ,gehenselbstbis in dieMittederneunzigerJahredesvori-¬

gen„ahrhundertszurück .Indesbliebes bei jahrzehntelangen„Studien"
underst diegegenwärtige„GemeindeverwaltunghatimJänner1920einenPraktischenernsthaften/Versuchmitder EinführungeinesmodernenKehrichtsabfuhr-¬
systemsgemacht.DasErgebnisdiesesVersuchesistnunderBeschludderGemeindever-¬
waltung ,die Kehricht ,abfuhrnachdemSystemColoniavomheurigenJahr
angefangenetappenweisein ganzWieneinzuführen .ImGemeindeveranschlag

Investitionsprogrammder Gemeindewurdeder Betragauf 83MilliardenKro-¬
nenerhöht,wodurchetwa300ArbeiterdurcheinigeMonateBeschäftigung
erhaltenkönnenundrund80. 000WienerWohnparteienindemneuenBetrieb
derKehrrichtabfuhreinbezogenwerden.HiebeimusstezunächstdieFragegelöstwerden,obdieEinsammlung
durchColoniagefässeinjedereinzelnenWohnungoderaerMäuserweise
erfolgensoll .DieGemeindeentschiedsichaufGrunddergemachtenVer¬
sucheundErfahrungenfür dasHausstandgefäß,daes nichtnurbedeutend
billigerist ,sondernauchfürdieParteiendenVorteilbietet ,dasssie
nichtselbstmitdenschwerenGefäßenhantierenmüssenunddaßsieins-¬kehtricht .
besonderevonderZeitder/Einsammlungunabhängigsind .DieKehrichtein-¬
sammlungwird sich also in Hinkunftso vollziehen ,daß an geeigneterStel - ¬
le in jedemHausedienötigeAnzahlvonColoniakübelnaufgestelltwird.

DieParteienhabennichtszutun ,alszujederbeliebigenZeitihrsKehr¬
richtgefäßeindieseKübelzuentleeren.Hiebeiwirddaraufzuachten
sein ,daßkeinunnötigerSchmutzentsteht,unddaßdieDeckelstetssorg-¬
fältig verschlossen werden .DieEinsammlungder Hausgefässeerfokgtdann
durchautomobileSammelwagenderGemeinde,die voneinerArbeitspartie
vonvier Mannbegleitetsind ,vondenenzweiMannvorausgehenunddieGe-¬
fässeausdenHäusernaufdie Strassestellen ,währendzweiManndasEnt-¬
leerenderGefässein denSammelwagenbesorgen .EinGefässwirdetwa90
LiterFassungsraumhaben,alsofürdieAufnahmedesKehrrichtsvonsechs
bissiebenParteienausreichen.

MitderEinführungdesneuenSystemysoll imII .undXX. Bezirkbegon
nenwerden,dadortdiegünstigstenBedingungenfürdieZufahrtderSammel
wagenzurAblagerungsstättebestehen.DadieGemeindeimGegensatzzuvie
len Städten des deutschenReiches ,die für die Kehrichtabfuhrziemlich
bedeutendeBeträgeeinheben,sowohldieBeistellungderGefässe ,alsanch
dasZu -undAbtragenunddieAbfuhrvölligkostenlosbesorgsnimmt
sie dadurchbeträchtlichefinanzielle Opferauf sich .Sie erwartetdafür
vonder Bevölkerung ,insbesondereauchvondenHauseigentümernundHausbe¬
sorgern ,d aß sie die Gemeindein ihremEntschluß ,endlich eineeiner

GroßstadtwürdigeOrganisstionderKehrichtabfuhreinzuführen,
durchVerständnisundSorgfaltfürdasanvertrauteGemeindegutunter¬
stützenwird.

DieTätigkeitderWirtschaftspolizeiimJahre1922.DieWirtschaftspoli-¬
zeilicheAbteilungderWienerPolizeidirektionhat ihrenTätigkeitsbe-¬
richtfürdasJahr1922erstattet : .Siehatin diesemJahreihrenfrühe
renNamen„Kriegswucheramt ",derdurchdieVerhältnisseüberholtwar,
abgelegt ,ihreTätigkeit ,dieaufdieBestrafungundAbhaltungvonWirt
schaftsschädlimgengerichtetist ,jedochbeibehaltenundsogarausgestal.
tet .Die bedeutendenPreisschwankungen ,die sich als Folgederwirtschaf

ergaben ,lichen Verhältnissemit demBerichtsjahr stelltendieWirt-¬
schøftspolizeivoraußerordentlichschwereAufgaben.DabeinahmdieFrie-¬

Raumein .densrichterlicheInterventioneinenimmergrösseren auch
mitübermässigenForderungenausMietverhältnissenhattesichdieWirt-¬
schfatspolizeivordemAnkrafttretenderneuenMietgesetzewiederholtmu

beschäftigen.
AlsimSommer. J ,horrendeFreisefürdieBeschaffungvonEisen-¬

bahnfahrkartengefordertwurde,setzteeineAktiongegendieFahrkarten¬
agiotageein ,in derenVerlaufdie Bahnhöfeständigüberwachtundetwa
100PersonendenStrafgerichtenangezeigtwurden.Ebensogelangesder
InterventionderWirtschaftspolizeiimvorigenSommereinePreisermäßi¬
gungin allen FärbereienundPutzereigeschäftendurchzusetzen.

Ueberdie Aufhebungder Zwangswirtschaftäußertsich derBericht
wiefolgt : .DieHoffnungen,welcheandieAufhebungsämtlicherstaatli¬
cherBeschräbkungenaufdemGebietedesWarenverkehrsgeknüpftwurden,

fürdasJahr1923wurdenhiefür4 MilliardenKronenvorgesehen;durchdashabensichfast aufkeinemeinzigenGebieteerfüllt ,dennnachAufhebung
der staatlichenZwangswirtschaftundder behördlichen :Höchstpreise
entwickeltesichkeineswegs,wieerwartetwurde,dasfreieSpielder
Kräfte ,vielmehrmachtesichwiederholtdasStrebenbemerkbar ,anStel-¬
lederstaatlichenBewirtschaftungeineprivateZwangswirtschaftdurch
PreisdiktatderkaufmännischenVerbändeaufzurichten ,undandieStelle
derbehördlichenHöckstpreiseMindestpreisezusetzee .DaßdieAuflas-.
sungderstaatlichenBewirtschaftungimallgemeinenmitPreiserhöhungen
verknüpftwar ,zeigtesichbeispielsweisebeiderMiich ,derenFreisim
FrühjahranlässlichderUebergabeandenfreienHandelvon530Kauf
5020Kstieg . "Dasselbezeigte sich imrapidenAnsteigenderFleisch¬
preise .DieWirtschaftspolizeisahsichdahergewzungen,geradedenVer-¬
kehrmitjenenLebensmitteln ,die vordemstaatlich hewirtschaftetwaren,
insbesonderedenVerkaufbeiBäckernundFleischhauernscharfzuüber¬

wachen .



Rathauskorrespendenz .Zeiter Bogen !
Vorder Festsetzungdes Goldzolles für ausländische Weinewurden

greßeMengenhauptsächlichungarischerWeine ,zubilligen Preisennach
Oesterreicheingeführt,umnachAnkrafttretendesneuenZolltarifeszu
eknemumdenZollerhöhtenFreis weiterverkauftzu werden .Einreiches

bildeteBetätigungsfeldfürPreistreiberei auchder Möbelhandel .Die
WirtschaftspolizeihattewährenddesBerichtsjahresin zahlreichenFäl-¬
lenGelegenheit,TischlermeisterundMöbelhändlerwegenübermässiger
Preisezubeanständen.ImSeptemberwurdenauchsämtlicheSchuhfabriken
undzahlreiche SchuhgeschäfteWienseiner Pontrolle unterzogen ,datrotz

desdamalseingetretenenPreissturzesinHäutenundLedereineBerabset-¬
zung der Schuhpreisenicht vorgenommenwurde .Auchdie Ueberwachungdes

GeldverkehresgabderWirtschfftspolizeivielzutun ,dochwarhierihre
Tätigkeitdurchdie verworreneLageaufdemDevisenmarkte,die zumTeil
durchdie Vielfältigkeitder gesetzlichenVorschriftenherbeigeführt
war ,behindert .ErstnachdemErlassungderneuenverschärftenDevisen-¬
ordnungimJuli1922gelanges ,insbesonderezurZeitdesrapidenAn-¬
schwellenderausländischenKurseindenMonatenJuliundAugust,zahl-¬
reicheValutenhyänenzubestrafenundsoweitsieAusländerwaren ,abzu-¬

schaffen .
InsgesamtwurdenimBerichtjahr7239Straferkenntnisseimeügenen

WirkungskreisderWirtschaftspolizeigefälltund47. 6MillionenKronen
anStrafgelderneingehoben,außerdemfünfGast -undKaffeehäuserund
drei Konditoreienzeitweiliggesperrt .Andie Staatsanwaltschaftenwurden
3762Anzeigenerstattet ,an BezirksgerichteundssonstigeBehörden26. 493
Anzeigenabgetreten.Außerdemwurdenungefähr5000durchdieBezirkspolie

undzeikommissariateerstattete Presátreibereianzeigenüberprüft ,303Perso-¬
nenin Verwahrungshaftgenommen.

UebermässigePreisforderungenbeiBier .Anlässlichderab2 .Mai. J.
eingetretenenErhöhungderBierpreisewurdenvonderTagespressespeziell
diePreisefür3/10LitermiteinerübermässigenAbrundungnachobenkund
gemacht.DiesbezüglichmachtdieMarktamtsdirektiondaraufaufmerksam,daßbeieinemLiter-Preisvon. 400KfürAbzugbier,5600KfürLagerbier
und6400Kfür DoppelmalzbiernachdemGutachtenderZentralpreispru¬
fungskommissionderangemessenePreiseinschliesslichderAbrundungfür
3/10Literhöchstens1360fürAbzug-,1720KfürLager-und1960Kfür
Doppelmalzbierbetragendarf .Preisüberschreitungenwerdenvondenkon-¬
trollierendenMarktamtsbeamtenzurAnzeigegebracht.
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